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Neujahrsempfang der SPD Dudweiler-Herrensohr-Jägersfreude

Kurt Sämann für 75-jährige Mitgliedschaft geehrt
sen in der Welt und in Deutschland ein. Er appellierte mit
einem Zitat Willy Brandts - „Zur Summe meines Lebens
gehört, dass es Ausweglosigkeit nicht gibt!“, dass sich Kri-
sen meistern lassen. In der Landespolitik, so Altmeyer,
hätte sich deutlich gezeigt, dass mutiges Anpacken der
Probleme allemal der beste Weg sei, Krisen zu meistern. 
Altmeyer dankte für deren Anpacken im Namen der SPD
besonders den vielen Ehrenamtlichen in der Freiwilligen
Feuerwehr, dem THW, den vielen Vereinen, den Enga-
gierten in der Flüchtlingshilfe.
Mit Blick auf die im Juni 2024 anstehende Kommunal-
wahl postulierte er den Anspruch der SPD, wieder stärk-
ste Partei in der Landeshauptstadt zu werden. Gleiches
gelte für den von OB Conradt (CDU) sträflich vernach-
lässigten Stadtbezirk. Und, hinzufügend, ein CDU-Bezirks-
bürgermeister, der dies nicht zu verhindern wisse, müsse
abgelöst werden. Die SPD habe dafür die richtigen Kan-
didatinnen und Kandidaten.
Als Gast beim Neujahrsempfang konnte der Ortsverein
die Kandidatin der SPD für das Amt der Regionalver-
bandsdirektorin, Dr. Caroline Lehberger, begrüßen, die in
ihrem beeindruckenden Grußwort auf einige Kernpunk-
te ihrer Politik einging und dabei vor allem Bildung und
Soziales in den Mittelpunkt stellte.
Bei den folgenden Ehrungen wurden u.a. für langjährige
Parteimitgliedschaft geehrt: Jascha Schulz, Eckhard Wan-
nenmacher, Martin Kerz, Marliese Ackermann, Gisa
Heinz, Wolfgang Koch und Kurt Sämann. !

(red) Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität – diese auch heu-
te noch geltenden Grundwerte der SPD waren mit ein
Grund für den Eintritt von Kurt Sämann 1948 in die
damalige SPS (Sozialdemokratische Partei Saar) bezie-
hungsweise ihre Jugendorganisation „Die Roten Falken“.
Was folgte, so stellte es Sohn Jörg vor, der die Ehrung
stellvertretend für seinen Vater entgegennahm, waren
Jahrzehnte des politischen Engagements für die Sozialde-
mokratie, für eine Verbesserung der Lebenssituation der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, für mehr Chan-
cengleichheit in Bildung und Gesellschaft. In dieser lan-
gen Phase der Parteimitgliedschaft gab es Höhen und Tie-
fen, Niederlagen und Siege. Die einen mussten
verschmerzt, die anderen konnten gefeiert werden. „Es
wird dir nichts geschenkt, für deine Interessen und deine
Rechte, für die Demokratie und die demokratische Teil-
habe muss man sich jeden Tag aufs Neue einsetzen!“
blieb dabei immer eine Maxime des Jubilars, der auch
gleichzeitig das langjährigste Mitglied der SPD im Saar-
land ist. Zuvor konnte der Vorsitzende, Rudolf Altmeyer,
zahlreiche Gäste in der vollbesetzten Begegnungsstätte
der Arbeiterwohlfahrt Dudweiler zum ersten Neujahrs-
empfang des vergrößerten Ortsvereins begrüßen. Im
Frühjahr 2023 hatten sich die Ortsvereine Dudweiler,
Herrensohr und Jägersfreude nach internen Beratungen
entschlossen zu fusionieren, um die sozialdemokratische
Politik im Stadtbezirk intensiver gestalten zu können. In
seiner Begrüßung ging Altmeyer auf die derzeitigen Kri-
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„Mensch – Maschine – Moral: 
Ethische Herausforderungen
durch KI im Gesundheitswesen“
(red) Der Einzug der Informationstechnologie in das
Ge¬sundheitssystem hat in allen Bereichen zu einem
grundlegenden Wandel der Arbeitsprozesse geführt.
Ebenso große Veränderungen werden durch die breite
Anwendung von Verfahren der Künstlichen In¬telligenz
(KI) erwartet. 
Die Digitalisierung hat unbestreitbar eine Erweite¬rung
der diagnostischen und therapeutischen Mög¬lichkeiten
bewirkt. Ohne eine computergestützte Bildgebung ist
eine moderne Diagnostik nicht mehr denkbar. Ebenso
haben beispielsweise maschinell unterstützte Operations-
verfahren völlig neue Be¬handlungsmöglichkeiten auf-
gezeigt. 
Wie bei jeder neu etablierten Technologie ergeben sich
aber auch kritische Fragen. Wie gehen wir mit Therapie-
Entscheidungen, Priorisierungen von Ge¬sundheitslei-
stungen oder Triagierungen um, die sich nicht auf
menschliche Abwägung, sondern auf einen Algorithmus
stützen? Wer trägt die Verantwortung für maschinenba-
sierte Entscheidungsprozesse und dabei entstehende Feh-
ler? Reichen unsere bishe¬rigen moralischen Überzeu-
gungen aus, oder brau¬chen wir eine Ethik der
Digitalisierung? 
Während das Thema in der breiten Öffentlichkeit noch
in anekdotischen Schilderungen besprochen wird, beste-
hen im Gesundheitswesen Bedenken hinsichtlich der
Auswirkungen auf die Patientenau¬tonomie und die
Arzt-Patientenbeziehung. 
Das Ethiknetz Saar, ein Zusammenschluss der saarländi-
schen Ethikkomitees, hat deshalb für den 7.
Saarlän¬dischen Ethiktag das Thema „Mensch – Maschi-
ne – Moral: Ethische Herausforderungen durch KI im
Gesundheitswesen“ gewählt. Frau Professorin Karen Joi-
sten von der Rheinland-Pfälzischen Technischen Univer-
sität Kaiserslautern-Landau wird als Expertin für Tech-
noethik im Hauptreferat die verschiedenen
Di¬mensionen des Themas betrachten. In der ansch-
lie¬ßenden Podiumsdiskussion werden Mitarbeitende
aus unterschiedlichen Bereichen der Informations¬tech-
nologie und des Gesundheitswesens Chancen und Risi-
ken gegeneinander abwägen.
Der Ethiktag findet in enger Kooperation mit der Ärzte-
kammer des Saarlandes am 24. Februar 2024 von 9.00
bis 12:30 Uhr sowohl in Präsenz als auch als Online-Ver-
anstaltung aus dem Sitzungssaal der Ärztekammer des
Saarlandes Faktoreistraße 4, 66111 Saarbrücken statt.
Für beide Optionen der Teilnahme ist eine Anmeldung
bis zum 21. Februar 2024 zwingend erforderlich per Mail
an anmeldung@aeksaar.de oder Telefon: (0681) 4003-
274  !
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neue Unterstand dient dann zur besseren Sicherung der
Umspannanlage. Die Stadtwerke Sulzbach/Saar GmbH
investieren kontinuierlich in die Versorgungssicherheit
für Strom – Gas und Wasser. Diese Investitionen sind für
die kritische Infrastruktur wichtig, auch wenn bei den
Baumaßnahmen in manchen Fällen Beeinträchtigungen
einhergehen können. 
Weitere Informationen unter www.stadtwerke-sulz-
bach.de oder 06897-575-0. !

BBZ Sulzbach – Auszeichnungen
mit dem Günter-Schwank-Preis 
(red) Sven Weihe, der Hauptgeschäftsführer des Indu-
strieverbandes Halbzeuge und Konsumprodukte aus
Kunststoff e.V. war im Dezember bei der Firma Hager
Electro GmbH & Co. KG in Blieskastel online zu Besuch.
Direkt aus dem Haus der Chemie in Frankfurt war er digi-
tal zugeschaltet. Die Auszubildende Roxana Kozielski
wurde von ihm mit dem Günter-Schwank-Preis 2023 aus-
gezeichnet. Roxana Kozielski schloss ihre Ausbildung als
Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- und Kautschuk-
technik, Fachrichtung Formteile, als eine der zehn Besten
in Deutschland ab. Dies ist ein herausragendes Ergebnis.
Ebenfalls wurden das Unternehmen, die Hager Electro
GmbH & Co. KG, als Ausbildungsbetrieb und das Berufs-
bildungszentrum Sulzbach als Schulstandort in der dua-
len Ausbildung ausgezeichnet. Herr Weihe gratulierte
ganz herzlich und betonte die besondere Bedeutung der
dualen Ausbildung in Deutschland. Auch Schulleiter Josef
Paul und Abteilungsleiterin Sibylle Thiel (Abteilung Ferti-
gungs- und Zerspanungstechnik) sind sehr stolz und gra-
tulierten der Auszubildenden ganz herzlich und wünsch-
ten ihr für ihren weiteren beruflichen Werdegang viel
Erfolg. Die Hager Group beschäftig weltweit mehr als
12.000 Mitarbeiter/innen mit Firmensitz im saarländi-
schen Blieskastel. 

Hager Group: von links: Ausbildungsbeauftragter der
Fachabteilung Spritzerei Christian Huy, Schulleiter BBZ
Sulzbach Josef Paul, Personalleiter Lukas Honecker,
Kunststoffengineering Grundram Kerschowski, Preisträ-
gerin Roxana Kozielski, Ausbildungsleiter Hager Group
– Fred Hess, Abteilungsleiterin BBZ Sulzbach – Sibylle
Thiel, Ausbilder Mechanik Markus Wagner, Ausbilderin
Mechanik Lisa Zingraf, Ausbilder Elektrotechnik Niklas
Röhrig 

Wichtige Investitionen im Bereich der
Infrastruktur für Strom – Ein Arbeits-
bericht von der Umspannanlage 
Mellin 

(red) Die Station mit zwei Transformatoren am Standort
Mellin ist einer der Übergabepunkte zu dem vorgelager-
ten Netzbetreiber VSE und daher ein wichtiger Ort für die
Versorgungssicherheit mit Strom für Sulzbach. Seit Som-
mer 2023 wurden die beiden 35/10kV Übergabetrans-
formatoren nacheinander erneuert. Zudem wurden die
vorhandenen Betonbauteile fachgerecht saniert. 
„In einem ersten Schritt dieser Maßnahme musste die
Flüssigkeit aus den Auffangwannen unterhalb der Trafos
durch einen zertifizierten Fachbetrieb abgesaugt und
fachgerecht entsorgt werden“ sagt Klaus Peter Thiel als
Fachbereichsleiter Strom bei den Stadtwerken Sulzbach. 
Die Übergabestation Mellin besteht aus zwei Transforma-
toren, die bei Störung jeweils die Arbeit des anderen rei-
bungslos übernehmen können. Nach fast 40 Jahren
Betrieb wurde als erster der linke Trafo freigeschaltet und
alle Verbindungen rückgebaut. Das Betriebsöl wurde dem
Transformator entnommen und der Aufbereitung zuge-
führt. Der nun nur noch 20 Tonnen schwere Trafo wur-
de per Kran auf einen Tieflader gehoben und dann zum
Entsorgungsunternehmen verbracht. Im Bereich des nun
freien linken Trafofeldes wurden die Betonteile durch
den beauftragten Fachbetrieb saniert. Sowohl die Wände,
als auch die Auffangwanne sind aufgearbeitet worden.
Nach Abschluss der Betonsanierung wurde der neue Tra-
fo angeliefert und per Autokran an seinen endgültigen
Standort gehoben. Nach Herstellung aller elektrischen
Verbindungen ging der Trafo wieder in Betrieb. Im
Anschluss wurde der rechte Trafo in gleicherweise wie
der Linke zuvor, freigeschaltet, verladen und der Stell-
platz saniert. Seit Ende November ist auch der zweite Tra-
fo zugeschaltet und wieder in Betrieb genommen. 
Durch dieses Vorgehen, konnte ohne eine Auswirkung
auf die Stromversorgung für die Sulzbacher Bürgerinnen
und Bürger, die Versorgungssicherheit verbessert werden.
Parallel zum Austausch der Transformatoren wurden
auch die jeweiligen Trafoschutzgeräte erneuert. Ab Janu-
ar 2024 werden die Betonwände und die Trafofunda-
mente nach hinten erweitert, so dass abschließend ein
komplettes Dach errichtet werden kann. Der sozusagen
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vor allem aus der freien Wirtschaft hier einbringen zu
können. Ganz besonders freue ich mich jetzt schon auf
die Kolleginnen und Kollegen und deren Sicht auf die
Welt.“ www.cts-mbh.de  !

„Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne…“
Angela Rentschler wird Nachfolgerin von Dag-
mar Scherer in der cts Jugendhilfe

(red) Zum 01. Januar ist Frau Angela Rentschler in die
Geschäftsführung der cts Jugendhilfe GmbH und der cts
Schwestern vom Heiligen Geist Jugendhilfe GmbH einge-
treten. Sie wird die Nachfolge von Frau Dagmar Scherer
übernehmen, die ab März 2024 in die Freistellungsphase
der Altersteilzeit geht. 
Die cts betreibt im Saarland und in angrenzenden Regio-
nen insgesamt 34 Einrichtungen im Gesundheits- und
Sozialbereich. Dazu gehören auch 4 Jugendhilfe-Einrich-
tungen und 5 Kindertagesstätten. Im Bereich Kinder-,
Jugend- und Eingliederungshilfe arbeiten 700 der insge-
samt rund 6.000 Mitarbeitenden des cts-Verbundes.
Frau Rentschler verantwortete zuletzt die Geschäftsleitung
Kindertagesstätten bei der „Impuls Soziales Management“
in Kassel. Dort war sie über 16 Jahre tätig und an der
Steuerung des Gesamtunternehmens beteiligt. 
„Ich habe meinen Masterabschluss an der Universität in

Kassel zur Organisationsberaterin absolviert - im Erststu-
dium habe ich Sozialmanagement (B.A.) studiert“, erzählt
sie. „Aber meine vielen Erfahrungen mit den "ganz Klei-
nen" habe ich direkt auf "dem Bauteppich" gemacht, da
ich zunächst ganz klassisch eine Erzieherausbildung
durchlaufen habe.“
Aufgewachsen ist sie im Kreis Calw am Rande des Nord-
schwarzwaldes. „Calw ist auch die Geburtsstadt von Her-
mann Hesse, den ich persönlich sehr gerne mag. Das
Zitat "Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns
beschützt und hilft, zu leben" passt zu meinem berufli-
chen Neuanfang nun auch sehr gut. Ich freue mich sehr,
nun ein Teil der cts sein zu dürfen und mich mit meiner
Perspektive aus den letzten 16 Jahren Berufserfahrung

CDU Ortsverband Sulzbach-Mitte: 

Bahnhof Sulzbach muss ent-
wickelt werden!
(red) Die Berichterstattung in der Saarbrücker Zeitung
zum mangelhaften Zustand des Personenaufzugs im Sulz-
bacher Bahnhof nimmt der CDU Ortsverband Sulzbach-
Mitte zum Anlass, die Bahn und den Investor des Bahn-
hofs zu einem zeitnahen Handeln aufzufordern. 
„Nicht nur in Sachen Barrierefreiheit gibt es am Bahnhof
Sulzbach nach wie vor viele Defizite“ erklärt Volker
Jakobs, Stadtratskandidat der CDU Sulzbach. „Auch was
das optische Erscheinungsbild angeht, hat sich in den
vergangenen Jahren am Bahnhof in Sulzbach nichts
getan. Für einen so zentralen Verkehrsknotenpunkt, den
nicht nur Bahnreisende sondern auch die vielen Pendler
in Sulzbach jeden Tag erleben, ist das kein akzeptabler
Zustand.“, so Jakobs weiter.  
Trotz der getroffenen Aufwertungen im Bahnhofsumfeld,
wie etwa die barrierefreien Bushaltestellen oder die Fahr-
radboxen sind nach wie vor die Themen Sauberkeit und
Weiternutzung des Bahnhofsgebäudes ungelöst. Die CDU
Sulzbach-Mitte fordert eine zeitnahe Lösung im Sinne des
Erscheinungsbildes der Sulzbacher Innenstadt. !

Bezirksrat Dudweiler vergibt
Zuschüsse für stadtteilbezoge-
ne Kulturarbeit
(red) Der Bezirksrat Dudweiler beabsichtigt, im Rahmen
der genehmigten Haushaltsmittel für das Jahr 2024 finan-
zielle Zuschüsse für stadtteilbezogene Kulturarbeit zu ver-
geben. 
Gefördert werden einzelne Konzert-, Musik- und Theater-
projekte, Kleinkunstveranstaltungen, Workshops, die sich
am kulturellen und sozialen Bedarf des Stadtbezirks aus-
richten, Ausstellungen sowie kulturelle Veranstaltungen
und Kulturprojekte mit besonderer Bedeutung für den
Stadtbezirk.
Antragsberechtigt sind alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner sowie Organisationen des Stadtbezirks Dudwei-
ler, die 2024 entsprechende Kulturveranstaltungen oder -
projekte im Stadtbezirk durchführen. Auf Anfrage
erhalten Interessierte die vom Bezirksrat erstellten Richtli-
nien. 
Außerdem kann der Bezirksrat Dudweiler Zuschüsse für
die in 2024 in Rechnung gestellten städtischen Gebühren
bei Veranstaltungen von Vereinen im öffentlichen Raum
im Stadtbezirk Dudweiler gewähren.
Bewerberinnen und Bewerber können ihre Anträge bis
Montag, 30. September, einreichen. Diese werden dann
dem Bezirksrat Dudweiler in einer der darauffolgenden
Ratssitzungen zur Entscheidung vorgelegt.

Kontakt: Benjamin Minke, Telefon: +49 681 905-2281, E-
Mail: stadtbezirk.dudweiler@saarbruecken.de             !
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Bischofswahl in der Partner-
diözese Butare

(red) Völlig überraschend wurde nun doch noch in die-
sem Jahr ein neuer Bischof unserer  Partnerdiözese Buta-
re gewählt und - nach einer über 2 ½ Jahren andauernden
Vakanz - am 10. 12. ordiniert. Der Erzbischof der Angli-
kanischen Kirche Dr. Laurent Mbanda lud den Kirchen-
kreis Saar-Ost ein, mit einer Delegation an den Feierlich-
keiten teilzunehmen. Auf Anfrage des Synodalvorstandes
des Kirchenkreises erklärten sich meine Ehefrau und ich
bereit, diese ehrenvolle Aufgabe zu übernehmen, Wir
wurden von Pfarrer Udo Nilius sowie dessen Sohn auf
der Reise begleitet.

Der neue Bischof widmete uns in drei Gesprächen viel
Zeit, um sich uns vorzustellen und uns kennen zu lernen.
Wir waren angetan von dem freundlichen Wesen von
Bischof Nsimyimana und der Offenheit, mit der er uns
begegnete. 
Uns überraschte sein Alter. Immerhin hatte wir vor ihm 

Foto: Timo Nilius

schon 3 Bischöfe der Diözese kennenlernen dürfen. Mit
seinen 45 Jahren hebt er sich doch deutlich von seinen
Vorgängern ab.
Die offizielle Feier zur Ordinierung im Sportstadion der
Universität Butare vor ca. 4.000 Menschen war ein unbe-
schreibliches Ereignis. Die 4-stündige offizielle Veranstal-
tung wurde in der Kinyarwanda-Sprache abgehalten –
das bedeutete, dass wir kein Wort der Aussagen verstan-
den. Dieser Umstand wurde allerdings durch die allge-
meine Stimmung und die Gesänge der vielen Chöre wie-
der wettgemacht. Wir waren froh,dass uns teilweise eine
Übersetzung ins Englische angeboten wurde. 
Bischof Nsimyimana lud uns auch in sein Haus zum Din-
ner ein und wir hatten die Gelegenheit, auch seine Ehe-
frau und zwei seiner Söhne  kennen zu lernen.
Einziger Programmpunkt war – neben der Teilnahme an
der Inthronisierungs-Feier – ein Besuch der Handwerker-
schule in Mububumbano, wo wir uns voller Freude von
den vielen neu geworfenen Ferkeln und auch dem durch
die Witterung begünstigten Wachstum der Avocados und
Gemüsepflanzen über-
zeugen konnten.
Daneben nutzten wir
unseren Aufenthalt, um
Hefte und Stifte für die
Schülerinnen und
Schüler der Sekundar-
schulen zu kaufen sowie
Tafelkreide für die Schu-
len. Daneben händigten
wir dem Sekretär der
Diözese eine finanzielle
Unterstützung für die
Handwerkerschule
sowie den Ankauf von
Ziegen für bedürftige
Witwen aus und unter-
stützten den Kindergar-
ten in Butare ebenfalls
bei einem Besuch.     !
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Der Notdienst beginnt morgens um 8.00 Uhr und dauert
bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Kurzfristig können sich
Änderungen im Dienstplan der Apotheken ergeben. Bitte
beachten Sie die entsprechenden Hinweise an der jewei-
ligen Apotheke.
1. Februar 2024
Glückauf-Apotheke, Bergstraße 54, Saarbrücken
Hirsch-Apotheke, Kaiserstraße 22, St. Ingbert
2. Februar 2024
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichsstr. 16, Saarbr.
Gambrinus-Apotheke Güttes OHG, Poststr. 1 St. Ingbert
Marien-Apotheke, St. Ingberter Str. 1, Spiesen-Elversberg
3. Februar 2024
Viktoria-Apotheke, Bahnhofstraße 97, Saarbrücken
Marien-Apotheke, Marienstraße 5a, Quierschied
Rats-Apotheke, Kaiserstraße 37, St. Ingbert
4. Februar 2024
Pluspunkt-Apotheke, Trierer Straße 1, Saarbrücken
Markt-Apotheke, Rickertstr. 42, St. Ingbert
5. Februar 2024
Die Neue Apotheke, Berliner  Promenade 17-19, Saarbr.
Stern.-Apotheke, Grühlingstraße 58a, Sulzbach
6. Februar 2024
Süd-Apotheke, Liesbet-Dill-Straße 7, Dudweiler
Engel-Apotheke, Feldmannstraße 2a, Saarbrücken
Markt-Apotheke, Rickertstraße 42, St. Ingbert
7. Februar 2024
Apotheke am Dudoplatz, Dudoplatz 1, Dudweiler
Linden-Apotheke, Saarbrücker Str. 122, Brebach
Markt-Apotheke, Am Markt 4, Sulzbach
8. Februar 2024
Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 37, Saarbr.
Rosen-Apotheke, Schulstraße 43, Fischbach
9. Februar 2024
Arndt-Apotheke, Mainzer Str. 105, Saarbrücken
easy-Apotheke, Quierschieder Weg 3d, Sulzbach
Luitpold-Apotheke, Kaiserstraße 15, St. Ingbert
10. Februar 2024
Rothenbühl-Apotheke, Kaiserslauterer Str. 1, Saarbr.
Rohrbach-Apotheke, Obere Kaiserstr. 128, Rohrbach
11. Februar 2024
Stifts-Apotheke, Saargemünder Str. 93, Saarbrücken
St. Barbara-Apotheke, Martin-Luther-Str. 30, Neuweiler
12. Februar 2024
Paracelsus-Apotheke, Sulzbachstraße 22, Saarbrücken
Sankt Barbara-Apotheke, Saarbr. Str. 81, Friedrichsthal
Rosen-Apotheke, Rickertstr. 17, St. Ingbert
13. Februar 20244
Sankt-Lukas-Apotheke, Hochstr. 149, Saarbrücken
Apotheke am Geisberg, Kaiserstraße 49, Schafbrücke
14. Februar 2024
Apotheke im Globus, Fischbachstr. 121, Dudweiler
Bellevue-Apotheke, Metzer Str. 102, Saarbrücken
Glückauf-Apotheke, Bahnhofstraße 25, Sulzbach
15. Februar 2024
Stengel-Apotheke, Eisenbahnstaße 25, Saarbrücken
Apotheke am Markt, Am Marktplatz 26-28, Püttlingen
16. Februar 2024
Apotheke am Zoo, Brandenburger Platz 12, Saarbrücken
Apotheke am Alten Markt, Alter Markt 3, Quierschied
Hirsch-Apotheke, Kaiserstraße 22, St. Ingbert

17. Februar 2024
Brunnen-Apotheke, Beethovenstraße 3, Dudweiler
Blumen-Apotheke, Försterstraße 26, Saarbrücken
Gambrinus-Apotheke Güttes OHG, Poststr. 1 St. Ingbert
Salzbrunnen-Apotheke, Sulzbachtalstraße 60, Sulzbach
18. Februar 2024
Paulus-Apotheke, Rheinstraße 37, Saarbrücken
Rohrbach-Apotheke, Obere Kaiserstr. 128, Rohrbach
19. Februar 2024
Römer-Apotheke, Am Kieselhumes 42c, Saarbrücken
Markus-Apotheke, Kaiserstraße 77, Scheidt
Markt-Apotheke, Rickertstraße 42, St. Ingbert
20. Februar 2024
Apo. Bübinger Markt, Saargemünder Str. 133a, Bübingen
Johannis-Apotheke, Obere Kaiserstraße 113, Rohrbach
21. Februar 2024
Hubertus-Apotheke, Marktstraße 11, Herrensohr
Apotheke im Saarbasar, Breslauer Str. 1a, Saarbrücken
Rochus-Apotheke, Hauptstraße 100, Spiesen-Elversverg
Markt-Apotheke, Rickertstraße 42, St. Ingbert
22. Februar 2024
Marien-Apotheke, Saarbrücker Str. 261, Dudweiler
Johannis Apotheke, Mainzer Str. 38, Saarbrücken
Saar-Apotheke im Kaufland, Grubenweg 7, St. Ingbert
23. Februar 2024
Apo. Globus Güdingen, Wolfsau 4, Saarbrücken-Güdingen
Ingobertus-Apotheke, Poststraße 26, St. Ingbert
24. Februar 2024
Rastpfuhl-Apotheke, Rastpfuhl 2, Saarbrücken
Luitpold-Apotheke, Kaiserstraße 15, St. Ingbert
25. Februar 2024
Ludwigs-Apotheke, Sittersweg 50, Saarbrücken
Rohrbach-Apotheke, Obere Kaiserstr. 128, Rohrbach
26. Februar 2024
Rodenhof-Apotheke, Heinrich-Köhl-Str. 56, Saarbrücken
St. Barbara-Apotheke, Martin-Luther-Str. 30, Neuweiler
27. Februar 2024
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichstr 16, Saarbr.
Rosen-Apotheke, Rickertstraße 17, St. Ingbert
28. Februar 2024
Apotheke am Homburg, Am Homburg 45, Saarbrücken
Markt-Apotheke, Illinger Str. 1, Friedrichsthal-Bildstock
29. Februar 2024
Apo. Klein am Markt, Saarbrücker Str. 235, Dudweiler
Saar-Apotheke, Sankt Johanner Str. 37, Saarbrücken
Florian-Apotheke, Hauptstraße 119, Oberwürzbach
1. März 2024
Glückauf-Apotheke, Saarbrücker Straße 266, Dudweiler
Berg- und Hütten-Apoth., Saarbr. Str. 58, Friedrichsthal
2. März 2024 
Glückauf-Apotheke, Bergstraße 54, Saarbrücken
Hirsch-Apotheke, Kaiserstraße 22, St. Ingbert
3. März 2024
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichstr 16, Saarbr.
Gambrinus-Apotheke Güttes OHG, Poststr. 1 St. Ingbert
Marien-Apotheke, St. Ingberter Str. 1, Spiesen-Elversberg
4. März 2024
Viktoria-Apotheke, Bahnhofstraße 97, Saarbrücken
Marien-Apotheke, Marienstraße 5a, Quierschied
Rats-Apotheke, Kaiserstraße 37, St. Ingbert
5. März 2024
Pluspunkt-Apotheke, Trierer Straße 1, Saarbrücken
Markt-Apotheke, Rickertstr. 42, St. Ingbert
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Ärztliche Bereitschaft
Die ärztliche Bereitschaft wird für die Patientinnen und
Patienten des Stadtbezirks an Wochend- und Feiertagen
von der Bereitschaftpraxis in der Klinik Sulzbach durch-
geführt. Telefon 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche der nieder-
gelassenen Kinder- und Jugendärzte des Stadtverbandes
Saarbrücken (mit Ausnahme von Völklingen und Köller-
bachtal) im Klinikum Saarbrücken, Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin
Tel.: 06 81/963-3000
Von Samstag um 08:00 bis Montag um 08:00 Uhr sowie
an allen Feiertagen, am 24. und 31. Dezember, an Rosen-
montag und an den sogenannten Brückentagen.

Tierärzte
Sa./So. 3./4. Februar 2024

Tierarzt Paulus, Saargemünder Str. 167a, Güdingen
Tel.: 06 81/9 88 40 77

Sa./So. 10./11. Februar 2024
Tierärzte Schaumburg, Kleiststr. 1, Saarbrücken
Tel.: 06 81/7 55 92 92

Sa./So. 17./18. Februar 2024
Tierarzt Fischer, Hohenzollernstr. 73, Saarbrücken
Tel.: 06 81/5 45 43

Sa./So. 24./25. Februar 2024 
Tierärztin Dr. Roos, Brachalmeth 9, Kleinblittersdorf
Tel.: 0 68 05/82 56

Die richtige Telefonnummer 
für Ihre Anzeige 0 68 97 / 97 27 50 

Kanalarbeiten des ZKE im
Hofweg in Dudweiler 
(red) Der städtische Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) repariert seit Montag, 15. Januar, den
Mischwasserkanal im Hofweg in Dudweiler. 
Für die Arbeiten ist eine Vollsperrung des Hofwegs im
Abschnitt zwischen den Einmündungen zur Blumen-
straße und zur Jahnstraße notwendig. 
Umleitungen für Autofahrerinnen und Autofahrer sind
ausgeschildert. Der Busverkehr wird während der Bauzeit
über die Straße „Alter Stadtweg“ umgeleitet. Weitere
Informationen zu der Busumleitung gibt es unter
www.saarbahn.de/umleitungen.
Fußgängerinnen und Fußgänger können die Gehwege
weiterhin nutzen. Die Zufahrt für Rettungs- und Feuer-
wehrfahrzeuge ist jederzeit gewährleistet. 
Die Kanalarbeiten dauern voraussichtlich bis Ende Febru-
ar und kosten rund 90.000 Euro.  !

Das Magazin „Vor Ort in Dudweiler“

online lesen unter www.artntec.de/dudo
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Veranstaltungen im Februar 2024 (Auswahl)

Do. 01.02.2024, 18:00 – 19:30 Uhr Kurs 8862
Migräne & Co Vortrag
Millionen Bürger in Deutschland leiden unter Migräne,
Spannungskopfschmerzen und anderen „gutartigen“,
jedoch belastenden Kopfschmerzerkrankungen. Wichtig
für die zielgerichtete Therapie ist zunächst eine exakte
Diagnosestellung, da häufig auch zwei Kopfschmerzer-
krankungen bei einem Patienten vorliegen. Neben der
medikamentösen Akuttherapie und Prophylaxe sind
jedoch auch nicht-medikamentöse Behandlungsansätze
eine Säule der Therapie: u.?a. Ernährung, Entspannungs-
techniken, sportliche Betätigung. Der Vortrag soll einen
Überblick über die Erkrankungsbilder und deren Behand-
lungen geben. PD Dr. Andreas Binder, Chefarzt der Neu-
rologie des Klinikums Saarbrücken, Bürgerhaus Dudwei-
ler, gebührenfrei
Di. 06.02.2024, 15:00 – 16:30 Uhr Kurs 8805
Online Banking für Digitale Starter Vortrag
Es ist nie zu spät – unabhängig zu werden.
Auch wenn Sie bislang den Schritt in die digitale Welt
noch nicht gewagt haben –  wir helfen Ihnen beim Ein-
stieg und begleiten Sie dabei. In unserer Informationsver-
anstaltung machen wir Sie vertraut mit den vielfältigen
Möglichkeiten des Online Banking und erklären Ihnen
verständlich das 1 x 1 der digitalen Finanzen. Bürgerhaus
Dudweiler, gebührenfrei
Do. 08.02.2024, 18:00 – 22:00 Uhr Kurs 8891
Low Carb – mehr als eine Mode! Kochen mit
wenig Kohlenhydraten
Lecker und mit wenig Kalorien, vielen Vitaminen, Mine-
ralien und Proteinen ... 
Vitalstoffe pur kombiniert mit Fisch, Fleisch, Gemüse und
Obst, dazu die richtigen Gewürze zwischen mediterran
und „Grand Asia“. Gekocht wird ein schmackhaftes 3-
Gänge-Menü, begleitet von leckeren Tee-Sorten und
wahlweise auch von einem passenden Tröpfchen Wein.
Giovanni Romano, Gastronom, Gemeinschaftsschule
Dudweiler, Küche. Gebühr 18,00 € (zzgl. Kosten für
Lebensmittel, Weine und Wasser werden am Kursabend
erhoben und betragen 16,00 € pro Person)

Fr. 09.02.2024, 18:00 – 22:00 Uhr Kurs 8893
Cocktails und Snacks
Vor einem Festschmaus mit Freunden einen klassischen
Aperitif-Drink genießen, danach einen After-Dinner
schlürfen oder den berühmten Martini von James Bond
zelebrieren? Den Mai Tai und seine Geschichte kennen
lernen? Rezepte, Tipps und Anekdoten über das Barten-
ding, während der Zubereitung von drei leckeren Cock-
tails mit dazugehörigem Schnick Schnack, auch gerne
„Barfood“ genannt, verrät Ihnen der Barkeeper Ihres Ver-
trauens. Giovanni Romano, Gastronom, Gemeinschafts-
schule Dudweiler, Küche, Gebühr 18,00 € (zzgl. Kosten
für Lebensmittel, Weine und Wasser werden am Kurs-
abend erhoben und betragen 22,00 € pro Person)
Do. 29.02.2024, 18:00 - 19:30 Uhr Kurs 8809
Immobilienkaufvertrag: Was macht der Notar-Vortrag
Der Kauf eines Hauses oder einer Eigentumswohnung
stellt für fast alle KäuferInnen einen Meilenstein in ihrem
Leben dar. Auch für den Verkäufer ist der Verkauf regel-
mäßig eine Entscheidung, die er nicht leichten Herzens
trifft. Was bei einem Immobilienkauf abläuft, wissen die
meisten Beteiligten zunächst nicht, da sie kaum Erfah-
rung mit solchen Geschäften haben. Dr. Christian Jülch,
Notar, Bürgerhaus Dudweiler, Die Gebühr von 5,00 € ist
an die vhs Regionalverband Saarbrücken zu zahlen. Kei-
ne Zahlung vor Ort.

Vorschau auf März 2024
Fr. 01.03.2024, 19:00 - 22:00 Uhr Kurs 8888
Weinland Saarland
Thema des Seminars sind saarländische WinzerInnen
und ihre Weine. An der saarländischen Obermosel herr-
schen Bedingungen, die sich von denen in anderen
Weingebieten der Mosel signifikant unterscheiden. Im
Rahmen einer Degustation von Weinen der wichtigsten
SaarlandwinzerInnen stellt Weinfachberater Hans Jürgen
Dörr Geografie, Rebsorten, Böden und die einzelnen
Weingüter der saarländischen Obermosel vor. Erörtert
werden dabei Begrifflichkeit und Besonderheiten rund
um die Saarlandweine. Bürgerhaus Dudweiler, Gebühr
7,00 € (zzgl. Umlage von ca. 25,00 € für Weine)

Ausführliche Informationen zu den Angeboten finden Sie im Programm der vhs Dudweiler. Zu allen Veranstaltungen ist eine vorherige
schriftliche Anmeldung erforderlich, Kontakt: Tel.: 06897 – 76 58 66, Mail: vhs-dudweiler@t-online.de und www.vhs-saarbruecken.de 

Redaktionsschluss für 
die Ausgabe März 2024 ist 

der 16. Februar 2024

e-mail: redaktion@artntec.de
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Die richtige Telefonnummer 
für Ihre Anzeige 0 68 97 / 97 27 50 

(red) Der Alpenskiclub Dudweiler bietet eine Jugendfahrt
in den Osterferien an. Los geht es am am 31. März 2024
in die Skifreizeit nach Laax. Die Jugendfahrt ist für jeden
geeignet. Je nachdem, ob ihr schon ein bisschen Übung
habt oder richtige Rennfahrer oder Snowboarder seid,
teilen wir euch in die entsprechenden Kurse ein. Die
Erwachsene dürfen natürlich die Piste alleine unsicher
machen. Ihr könnt aber auch mit einem Teamer zusam-
men in der Gruppe fahren und vielleicht noch ein paar
Geheimtipps einheimsen. Ganz wie ihr Lust habt. Mittags
kehren wir zum Essen ins Haus ein. (Anmeldeschluss:
14.02.2024) 
Mehr Information findet ihr auf der Homepage des
Alpenskiclubs Dudweiler. (www.skiclub-dudweiler.de) !

Neuwahlen zum Vorstand
beim TZ DJK Sulzbachtal e.V. 
(red) Die ordentliche Mitgliederversammlung am 28.
Dezember 2023 hatte die Wahl eines neuen Vorstandes
auf der Tagesordnung. Der bisherige Vorsitzende Ralf Piro
bleibt auch der Neue. Im Vorstand wurden des Weiteren
bestätigt: Alexander Szliska als Stellvertreter, Constanze
Göbel als Geschäftsführerin, Uli Blank als Sport- und Mar-
vin Kölsch als Jugendwart sowie Jochen Wagner zustän-
dig für die Vereinskommunikation. Ebenfalls bestätigt
wurden Nicole Weller als Kassiererin und Elisabeth Preß-
mann als Beisitzerin für Finanzen. Neu hinzugestoßen ist
Sebastian Fries als Hallenverwalter. Verschiedene Stellen
blieben allerdings vakant, so die Position für Organisati-
on der Vereins-Events und die Position eines Anlagen-
wartes als Schnittstelle zu den Platzwarten des Vereins.
Keine Veränderungen gab es bei den Kassenprüfern. Mit
Albert Stoll und Uwe Viehmann wurden auch diese bei-
den Personen im Amt bestätigt. Die Versammlung
beschloss ohne Gegenstimmen den Finanzplan und den
Haushalt des Vereins. Ralf Piro dankte in seinen Berichten
den Vorstandsmitgliedern für die nicht immer einfache
Arbeit und hob auch hervor, dass die vakanten Positio-
nen nachbesetzt werden müssten, um das Pensum an
Arbeit für „das Unternehmen“ TZS zu bewältigen.  
Derzeit suche man neben den Stellen im Vorstand auch
einen neuen Pächter für das Bistro im Clubheim am
Schnappacher Weg. Im Jahr 2024 begeht der Verein sein
100jähriges Bestehen und wird dies mit unterschiedli-
chen Festivitäten übers Jahr auch feiern, bevor im Herbst
ein Festakt die Feierlichkeiten mit Ehrungen abschließen
soll.  !

TC Blau Weiß Dudweiler

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung
(red) Der Tennisclub Blau Weiß Dudweiler lädt zu einer
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen ein.
Zeit:   14. Februar 2024, 18.00 Uhr
Ort:    Clubheim, Dudweiler Gegenortschacht.
Zusammengefasste Tagesordnung: 

Rechenschaftsberichte
finanzielle Situation
Bericht Kassenprüfer
Neuwahl des gesamten Vorstandes.

Vor dem Hintergrund der herausgehobenen Bedeutung
dieser Mitgliederversammlung wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten. !
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Kneipp-Verein Sulzbach                          

Mit Bewegungskursen gute
Vorsätze in die Tat umsetzen
(red) Wer sich für das neue Jahr vorgenommen hat,
mehr auf die Gesundheit zu achten und sich mehr zu
bewegen, für den bietet der Kneipp-Verein Sulzbach ver-
schiedene Möglichkeiten an. Bei dauerhaftem Training
wird dabei die Beweglichkeit gefördert, schmelzen Pfun-
de und werden neue Kräfte freigesetzt. Dazu gibt es an
allen Wochentagen – außer am Samstag – verschiedene
Kurse. Machen Sie doch einfach bei einer kostenlosen
Schnupperstunde mit. Zitat von Pfarrer Kneipp: „Gesund-
heit erhält man nicht im Handel, sondern durch den
Lebenswandel.“
Montag: Sanfte Gymnastik und Balancetraining bringt
den Körper durch ein gemäßigtes Tempo ins Gleichge-
wicht. Fitness und Tanz stärkt mit gezieltem Training die
Muskulatur und schult mit verschiedenen Tanzformen
das Gedächtnis und die Koordination. Ein Hatha-Yoga
Kurs setzt sich aus Atemübungen, Asanas (Körperhaltun-
gen) und der abschließenden Entspannung zusammen.
Bei Zumba Gold werden einfache Zumba-Choreografien
zu fetziger lateinamerikanischer Musik getanzt. Bewegung
an der frischen Luft ist mit der Nordic Walking Gruppe
um Neuweiler möglich.
Dienstag: Beim Ganzheitlichen Gedächtnistraining wer-
den in fröhlicher Runde wichtige Gehirnfunktionen trai-
niert. Pilanetics kombiniert Elemente von Pilates, Calle-
netics und Yoga. Bei der Fitness-Gymnastik geht es mit
Musik um Ausdauer und Beweglichkeit. Rücken Fit baut
die Rücken-, Bauch- und Lendenmuskulatur auf und
stärkt sie. Dagegen ist Pilates ein systematisches Ganzkör-
pertraining mit Aktivierung des Powerhouses. Die Nordic
Walking Gruppe ist um den Brennenden Berg unterwegs.
Mittwoch: In den drei Aqua-Fitness-Kursen stärkt der Was-
serwiderstand Muskelkraft und Ausdauer, ohne die
Gelenke zu belasten. Auch die Line Dancer sind in drei
Gruppen aktiv. Senioren- und Venengymnastik stärkt die
Muskeln und trainiert den Gleichgewichtssinn. Beim
sanften Faszien Yoga werden durch Bearbeiten der Faszi-
en-Bahnen Verspannungen gelöst. Yin Yoga ist ein ruhi-
ger und passiver Yoga-Stil und eignet sich sehr gut für
Anfänger. Mit der Gruppe Wandern und Geselligkeit
kann man die nähere Umgebung erkunden.
Donnerstag: Der Vormittag bietet die Möglichkeit, entwe-
der mit der Nordic Walking Gruppe durch den Fischba-
cher Wald zu stöckeln oder im Hallenbad bei zwei Aqua-
Fitness-Kursen mitzumachen. Kurse am Abend: Hatha
Yoga fördert die Beweglichkeit und führt zu mehr Gelas-
senheit. Im Entspannungskurs lernt man auf verschiede-
ne Weise zur Ruhe zu finden. Aroha, ein Mix aus einem
rituellen Tanz der Maoris, Thai Chi und Kung Fu, führt zu
allgemeinem Wohlbefinden und ist für unterschiedliche
Fitnesslevel geeignet. Bei Bodyforming werden die Übun-
gen zu schneller, motivierender Musik ausgeführt und
somit Ausdauer, Kraft und Koordination trainiert. Hal-
tungs- und Wirbelsäulengymnastik korrigiert körperliche
Fehlhaltungen und stärkt schwache Muskelgruppen. 
Freitag: Beim Erlebnistanz lernt man Gesellschaftstänze in
geselliger Form zu tanzen – man braucht dazu keinen
festen Partner. Bei Aquarobic im Flachwasser wird die

Intensität der Übungen zusätzlich durch den gezielten
Einsatz verschiedener Aqua-Geräte gelenkschonend
gesteigert. 
Sonntag: Die Nordic Walking Gruppe ist am Vormittag im
Ruhbachtal unterwegs. 
Auf der vereinseigenen Homepage: www.kneippverein-
sulzbach.de kann man alles Weitere über die Kurse erfah-
ren. Für nähere Informationen steht auch Barbara
Jochum unter der Tel.-Nr.: 06897 53621 zur Verfügung.
Das komplette Kursprogramm befindet sich auch im Pro-
grammheft der VHS Sulzbach. !

Volldampf im Restaurant TUS
Herrensohr

(red) Bereits am Samstag vor dem dritten Advent hatte
im Nebenzimmer des Restaurants "TUS Herrensohr" wie-
der der traditionelle Spieltreff der  Eisenbahnfreunde
stattgefunden. Ausgestellt und vorgeführt wurden dabei
einige uralte, aber robuste Spielzeugbahnen von teils
längst vergessenen Herstellern, aber auch Dampfmaschi-
nenmodelle und weitere Wärmekraftmaschinen ver-
schiedenster Bauarten, was zeitweilig  eine beträchtliche
Vernebelung der Räumlichkeit mit sich brachte. Für all-
gemeines Erstaunen sorgte dabei u. a. ein funktionieren-
der Dampfmaschinen-Bausatz aus Pappe!
Zudem hatte man mit Erlaubnis der Wirtsleute eine Gleis-
strecke als "Mitfahr-Eisenbahn" durch den Saal bis kurz
vor die Theke verlegt und mit einem 1:5-Modell der
Bergwerkslok "Jägersfreude" Pendelfahrten durchgeführt.
Auch einige mutige unbeteiligte Gaststättenbesucher und
sogar die Wirtsleute selbst machten von der Gelegenheit
Gebrauch, einmal mit  einer einheimischen Lokomotive
eine kurze Probefahrt zu unternehmen. Das Vorbild, eine
Vollsicht-Grubenlok vom Typ G 60 der Fa RUHRTHALER,
stammt aus dem Jahr 1955 und war lange Zeit auf der
Grube Jägersfreude im Einsatz. Nach Jahrzehnten Dasein
als Spielplatzobjekt ist sie nach aufwändiger Restaurie-
rung heute wieder im Erlebnisbergwerk Velsen zu sehen. 
Organisiert wurde diese kleine Veranstaltung von einigen
Mitgliedern der "Deutschen Gesellschaft für Eisenbahnge-
schichte DGEG", den Eisenbahnfreunden Saar sowie
dem Eisenbahn- und Modellbahnclub Dudweiler EMCD.
Dieser Freundeskreis besteht seit nunmehr fast 50 Jahren
und beschäftigt sich in erster Linie - aber nicht nur - mit
dem grossen Vorbild und trifft sich regelmässig  zum
Stammtisch  im Restaurant "TUS Herrensohr" jeden drit-
ten Samstag im Monat ab 18.00 Uhr zum Meinungsaus-
tausch, zur Planung von gemeinsamen Unternehmungen
und zu bahnspezifischen Vorträgen. Interessierte Besu-
cher sind jederzeit willkommen, da kein Mitgliedzwang.
Infos bei Martin Springer, Tel. 06888 1753, Email: schrei-
nereispringer@t-online.de !
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(red) In einer weg-
weisenden Entschei-
dung hat das Bundes-
arbeitsgericht am
22.09.2022, Aktenzei-
chen C – 120/21, fest-
gestellt, dass Urlaub-
sansprüche nur dann
verfallen oder ver-
jähren, wenn der
Arbeitgeber den
Arbeitnehmer auf den
Verfall des Urlaubs
hingewiesen hat.
Nun hat das Bundesar-
beitsgericht in seiner

Entscheidung vom 31.01.2023, Az. 9 AZR 107/20, die
Rechtslage zur Verjährung und zum Verfall von Urlaub-
sansprüchen in Deutschland weiter geklärt. 
Nach § 7 Abs. 3 S. 1 BUrlG erlischt der Anspruch auf den
Jahresurlaub grundsätzlich mit Ende des laufenden Kalen-
derjahres.
Nach der oben zitierten Entscheidung des europäischen
Gerichtshofs tritt diese Rechtswirkung jedoch dann nicht
ein, wenn der Arbeitgeber den Arbeitnehmer vorher
nicht auf den Verfall des Urlaubs hingewiesen hat. Dies
bedeutet, dass, wenn der Arbeitgeber auf den Verfall des weiter auf Seite 15

Urlaubs nicht hingewiesen hat, der nicht genommene
Urlaub des Vorjahres vom Arbeitgeber in das neue Kalen-
derjahr übernommen werden muss.
Das Bundesarbeitsgericht hat nun darüber entschieden,
wie und wann der Arbeitgeber seine Hinweispflicht kor-
rekt erfüllt. 
Nach der Entscheidung muss der Arbeitgeber innerhalb
von 6 Werktagen nach Entstehen des Urlaubsanspruchs
auf den Verfall des Urlaubs hinweisen. Da der Urlaubsan-
spruch mit Beginn des neuen Kalenderjahres beginnt, hat
der Arbeitgeber im neuen Jahr nur 6 Werktage Zeit, sei-
ner Hinweispflicht nachzukommen. Verpasst er diese
Frist, muss er nicht genommene Urlaubstage des Arbeit-
nehmers ins neue Jahr übertragen.
Das Bundesarbeitsgericht musste die Frage entscheiden,
ob diese Hinweispflicht des Arbeitgebers auch bei Lang-
zeiterkrankten gilt. 
Nach der Rechtsprechung des europäischen Gerichtshofs
verfällt der Urlaub von Langzeitkranken spätestens nach
15 Monaten. Nach der Entscheidung des Bundesarbeits-
gerichts gilt die Hinweispflicht des Arbeitgebers auf den
Verfall des Urlaubs auch bei Langzeiterkrankten. Dies
bedeutet, dass auch bei Langzeiterkrankten ein Verfall des
Urlaubsanspruchs nach 15 Monaten nicht in Betracht

Der Rechtstipp: Wichtige, neue Entscheidung des Bundesarbeits-
gerichts zum Verfall von Urlaubsansprüchen!
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1. Preis, 25,- Euro: Birgit Grünwald, Dudweiler

2. Preis, 15,- Euro: Ingrid Gapp, Lebach

3. Preis, 5,- Euro: Leonie Fre´ze, Saarbrücken

Die richtige Lösung lautet: 
HKV Dudweiler Nord, Seite 5.



kommt, wenn der Arbeitgeber es versäumt hat, korrekt
auf den Verfall des Urlaubs hinzuweisen.
Eine Ausnahme von der Hinweispflicht macht das Bun-
desarbeitsgericht nur für die erkrankten Mitarbeiter, die
wegen ihrer Krankheit den Urlaub sowieso nicht hätten
antreten können. In dem Fall muss der Arbeitgeber auf
den Verfall des Urlaubs nicht hinweisen. Bei erkrankten
Mitarbeitern, die unterjährig erkrankt sind, trägt der
Arbeitgeber jedoch bei fehlendem Hinweis weiter das
Risiko, dass der Urlaub des Erkrankten auch nicht nach
15 Monaten verfällt.
Eine wichtige Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts,
die sowohl für den Arbeitgeber als auch für betroffene
Arbeitnehmer von erheblicher Bedeutung ist. 

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Edmund Seibert   !




